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Laser material processing & more

Hall 12, Stand H 25 | www.lzh.de

From welding thin metal foils to shipbuilding, from laser cladding to doub
ling the speed of MIG welding, from laser training and education to laser
safety: Laser technology is our business.
Visit us to hear about the new perspectives in laser material processing!

Vom Schweißen von Edelstahlfolien bis zum Dickblechschweißen, vom
Laserauftragschweißen bis zur Geschwindigkeitsverdopplung beim MSG
Schweißen und von Aus und Weiterbildungsangeboten bis hin zur Lasersi
cherheit: Wir sind Ihr Partner in allen Bereichen der Lasertechnik.
Besuchen Sie uns und informieren Sie sich über neue Perspektiven in der
Lasermaterialbearbeitung!

A researcher installs a chamber in which metals’ susceptibility to stress corrosion can be tested. 

Hydrogen is considered the fuel of
the future. Yet this lightest of the
chemical elements can embrittle
the metals used in vehicle engi-
neering. The result: components
may malfunction and break. A
new special laboratory is aiding re-
searchers’ search for hydrogen-
compatible metals.

In the future, cars may be
equipped with hydrogen propul-
sion not just in the movies, but in
real life as well. In the transporta-
tion and energy sectors, hydrogen
is viewed as an eventual alternative
to the raw materials of fossil-fuel
power, such as coal, petroleum
and natural gas. However, for met-
als like steel, aluminum and mag-
nesium – which are commonly
used in automotive and energy

technology – hydrogen is not quite
ideal. It can make these metals brit-
tle; the ductility of the metal be-
comes reduced. Its durability de-
teriorates. This can lead to sudden
failure of parts and components.
This can lead to sudden failure of
parts and components. But ordi-
nary components like ball bearings
which are used in almost all in-
dustrial machinery, could also be
affected. This lightest of the chem-
ical elements permeates the raw
materials of which the vehicle is
made not only when filling the
tank, but also through various
manufacturing processes. Hydro-
gen can infiltrate the metal lattice
through corrosion, or during
chromium-plating of car parts. In-
fil                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 tration may likewise occur dur-
ing welding, milling or pressing.

The result is always the same: the
material may tear or break without
warning. Costly repairs are the
consequence. 

To prevent cracks and breakage in
the future, the researchers at the
Fraunhofer Institute for Mechanics
of Materials IWM in Freiburg are
studying hydrogen-induced em-
brittlement. Their objective: to
find materials and manufacturing
processes that are compatible with
hydrogen. “With our new special
laboratory, we are investigating
how and at which speed hydrogen
migrates through a metal. We are
able to detect the points at which
the element accumulates in the
material, and where it doesn’t,”
says Nicholas Winzer, researcher
at IWM. 

Euroblech for ten years now in
Hanover
Launched in 1969 in London, Mack Brooks Exhibitions
moved the Trade Exhibition for Sheet Metal Working
to Zurich, Switzerland in 1974. Since 1978 the show
has been held in Germany, the biggest market for sheet
metal working. Here, it has continuously devel-
oped, until it outgrew the exhibition centre in Essen.
Since 1992 Euroblech has its home in Hanover, the
world’s largest exhibition grounds. With this com-
prehensive range of products, Euroblech is the event
for everyone involved in sheet metal production, work-
ing or trading, from all management levels in small,
mediumsized or multinational companies. Visitors in-
clude production specialists, designers, plant mana-
gers, manufacturers, engineers and buyers as well as
students and experts from associations.

Brittle metal   
Researchers found that hydrogen has a negative effect on metalBlechbranche wieder im 

Aufwärtstrend
Mit 1410 Ausstellern aus
42 Ländern und einer
Nettoausstellungsfläche
von 78 000 Quadratme-
tern ist die Euroblech
2010 größer als 2006.
„Die aktuellen Zahlen be-
legen doch deutlich, dass
sich die Branche wieder
im Aufwärtstrend befin-
det, auch wenn wir unter
den Werten der Rekord-
messe 2008 liegen“,
kommentiert Messedi-
rektorin Hamann. 

Die internationale Beteiligung an der Euroblech ist die-
ses Jahr nochmals leicht gestiegen: 46 Prozent der
Aussteller kommen von außerhalb Deutschlands. Nach
den deutschen und italienischen Ausstellern stellt die
Türkei erstmals das drittgrößte Ausstellerland. 

Die Euroblech 2010
ist größer als ihre
Vorgängermesse. 
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VERPACKEN DURCH EINWICKELN – 
Bewährte Verpackungstechnologie für nahezu alle Branchen

Die ITW Packaging Systems Group GmbH entwickelt, 
produziert und vermarktet Verpackungsmaschinen zum 
„Verpacken durch Einwickeln“. Das mittelständisch 
geprägte Unternehmen ist weltweit vertreten und einer 
der führenden Anbieter der Branche. Innovation ist 
unsere ständige Herausforderung für Wettbewerbs-
vorsprung zum Nutzen unserer Kunden. Neben 
Standardmaschinen bieten wir ein umfassendes 
Programm an kundenspezifischen Lösungen.
Hochqualifiziertes Personal und unser modular 
aufgebautes Maschinensystem sind die Voraussetzung, 
um flexibel auf nahezu alle Kundenwünsche reagieren 
zu können. 

Egal ob Rohre, Stahlpakete oder auch Ringgüter – wir packen es!

Besuchen Sie uns während der EuroBlech in Halle 16 · Stand F72

ITW Packaging Systems Group GmbH – H. BÖHL
Westring 13 • 40721 Hilden • Tel. 02103 96067-119 • E-Mail: info@itw-psg.com

Der sparsame Umgang mit
Energie ist seit Jahrzehnten

eine wichtige Komponente nach-
haltiger Fertigung. Sowohl die An-
lagentechnik als auch eine Vielzahl
von Technologien besitzen das
Potenzial, Prozesse energieeffi-
zienter und damit kostengünstiger
zu machen. 

Im Rahmen des Forschungspro-
jektes "Energieeffiziente Füge- und
Fertigungstechnik (EFFI)" wurde
die Forschungsinfrastruktur des
Fraunhofer-Institutes für Werk-
stoff- und Strahltechnik IWS Dres-
den mit maßgeblicher finanzieller
Unterstützung des Landes Sachsen
und der EU verbessert und die Ba-
sis für die Entwicklung neuer ener-
gieeffizienter Füge- und Ferti-
gungstechnologien gelegt.

Mit der Projektförderung wurde im
Fraunhofer IWS Dresden ein voll-
kommen neues Technologiekon-
zept umgesetzt. Es basiert anla-
genseitig auf dem Pentapod-Prin-
zip eines in Chemnitz ansässigen
Industriepartners. Der Pentapod
setzt für die spanende Bearbeitung

neue Maßstäbe hinsichtlich Dy-
namik, Energieeffizienz und Prä-
zision. Für hocheffiziente Füge-
verfahren, wie z.B. Laserstrahl-
schweißen, stellt der Pentapod
eine kostengünstige Alternative

im Vergleich zu ähnlichen präzisen
Bewegungssystemen dar. Durch
die Kombination beider Techno-
logien in einem Bewegungssystem
wird eine kostengünstige Bear-
beitung komplizierter 3D-Bautei-

le möglich. Erstes Applikations-
beispiel für die neuartige Hybrid-
bearbeitungsanlage ist das mehr-
lagige Schweißen von hochfesten
Stählen im 3D-Bereich mit Ein-
schweißtiefen von 50 mm bei

Nahtbreiten von nur 3 mm. Die er-
forderliche mechanische Füge-
stellenvorbereitung und Naht-
nachbehandlung kann mit dem
neuen Anlagenkonzept zeit- und
kostengünstig in einer Anlage und
Bauteilaufspannung erfolgen. Es er-
laubt dabei auch den mobilen Ein-
satz vor Ort, z.B. für Repara-
turschweißungen an großen Bau-
teilen. Mit technologischer Unter-
stützung durch das Fraunhofer
IWS soll dieses innovative Anla-
genkonzept Eingang in die Luft-
und Raumfahrtindustrie finden.

Ein Schwerpunkt des Projekts ist
auch das Schweißen und Schnei-
den mit neuen Lasern, die sich
durch eine brillante Strahlqualität
und einen hohen Wirkungsgrad
auszeichnen. Mit den Laseranlagen
wird es möglich, industriell ein-
geführte Technologien durch Re-
mote-Technologien zu ersetzen
und Bearbeitungszeit zu verkürzen.
Beispiele dafür sind das Schneiden
von Kunststoffen, Textilien, aber
auch Metallen sowie das Schwei-
ßen von Wärmetauschern oder
Blechen im Karosseriebereich. 

Effiziente Fertigung mit neuer Anlage
Durch neueste Anlagentechnik werden Prozesse in der Fertigungstechnologie verkürzt 

Neuartige Hybridbearbeitungsanlage zur spanenden und fügetechnischen Bearbeitung.

Großgerät findet Spannungen
bei Material heraus 
Der Lehrstuhl für Werk-
stofftechnik der Fakultät
für Maschinenbau und
Schiffstechnik der Uni
Rostock hat durch ein
neues Forschungsgroß-
gerät sein Profil erweitert. 
Der Röntgendiffraktome-
ter versetzt die Wissen-
schaftler in die Lage,
Spannungen von Materi-
al, die man mit bloßem
Auge nicht wahrnimmt,
exakt zu messen. Be-
sonders gut lässt sich da-
mit die Feinstruktur eines Bauteils untersuchen. Bei
der Feinstrukturanalyse mittels Röntgendiffraktome-
trie lassen sich viele wichtige Informationen direkt über
den kristallinen Aufbau von Werkstoffen bestimmen.
So wird es möglich, die Eigenspannungen im Bauteil
zu messen. Die drei wichtigsten Anwendungsgebie-
te der Röntgendiffraktometrie sind die Phasenanaly-
se, die Messung von Eigenspannungen und die Tex-
turbestimmung. Doktorand Markus Dammer bedient
das sensible Gerät an der Rostocker Uni. Exakt ach-
tet der junge Mann darauf, dass alle Voraussetzungen
stimmen, damit bis auf ein Tausendstel Grad genau
gemessen wird. 

Markus Dammer 
bedient das Röntgen-
diffraktometer.

An zei ge
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Mes se te le gramm
AMS Controls GmbH
www.amscontrols.com
Halle: 27 • Stand: E63

August Vormann 
GmbH & Co. KG

www.vormann-industrie.de
Halle: 16 • Stand: C21

Bütfering Schleiftechnik 
GmbH

www.buetfering.de
Halle: 11 • Stand: G48

Couth Butzbach 
Produktkennzeichnung GmbH

www.couth-butzbach.com
Halle: 13 • Stand: G09

EAS Europe B.V.
www.easchangesystems.com

Halle: 27 • Stand: E10

Hans Schröder Maschinenbau
GmbH

www.schroeder-
maschinenbau.de

Halle: 11 • Stand: B24

igm Robotersysteme AG
www.igm.at

Halle: 13  • Stand: B17

ITW Packaging Systems Group
GmbH

www.itw-psg.com
Halle: 16 • Stand: F72

JVM Industries GmbH
www.jvm-industries.de
Halle: 27 • Stand: F40

Köster & Co. GmbH
www.koeco.net

Halle: 13 • Stand: C14

Laser Zentrum 
Hannover e.V.

www.lzh.de
Halle: 12 • Stand: H25

Maschinenfabrik 
Fr. W. Schnutz 

GmbH
www.schnutz.com

Halle: 27 • Stand: C54

Sunrise Fluid Power Inc.
www.sunriseiw.com.tw
Halle: 12 • Stand: B31

Voestalpine Krems GmbH
www.voestalpine.com/profilform

Halle: 15 • Stand: A06

WILA
www.wila.nl

Halle: 11 • Stand: B37

An zei ge

When metals are shaped, the
materials they are made of

are often damaged in the process.
One cause of this is excessive
press force, which cracks and per-
forates the material. By running
simulations on a PC, research sci-
entists can now calculate how to
avoid component defects.

There are plenty of shiny new au-
tomobiles to see at the auto trade
show. Over there stands a Porsche
covered in gold leaf, and on the
other side a Bordeaux-red Mer-
cedes is presented. But behind all
the glitz and glamour, the process
involved in producing these luxu-
ry cars is long and arduous. The
properties of the materials used
are complex and a number of
complications can arise during
manufacture. The steel fabricators
at the front end of the production
chain have to negotiate the first
hurdle. They shape solid pieces of

metal to make sheets, tubes, rods
and bars, which the car manufac-
turers then process further. In the
shaping process the materials can
suffer damage if they are exces-
sively deformed, because the fric-
tion is too high or the temperature
of the forming tool is not exactly
right.

To produce a defect-free compo-
nent, the manufacturers not only
have to make numerous proto-
types with the right material prop-
erties, but also work out by trial
and error how the forming tool
needs to be set. This is time-con-
suming and expensive. The re-
search scientists at the Fraunhofer
Institute for Mechanics of Materi-
als IWM in Freiburg have suc-
ceeded in reducing the cost of this
process with the aid of comput-
erized models. “With our numer-
ical simulation we can calculate
how much deformation a compo-

nent can withstand before crack-
ing. And we can analyze the effect
of factors such as press force and
lubricants on the properties of
the material,” explains Dr. Dirk
Helm, project manager at the
IWM. 

The commercial software cur-
rently available cannot predict the
deformation behaviour of solid
metal components in as much
detail as his simulation routines.
Helm: “We found that by making
a specific change to the geometry
of a shaping tool unwanted per-
forations were avoided because the
pore density did not rise sharply
but only slightly. With our simu-
lation we can identify the optimal
properties of components and
shaping tools much more quickly
than by trial and error.” The re-
search scientist is convinced that
these simulations will considerably
reduce the amount of waste ma-

terial. The software has already
proved itself in actual practice. So
far the experts have used their nu-
merical simulation in cold-shaping

processes in which the tempera-
ture of a tool is not a factor. In fu-
ture the computer simulation will
also be used for hot shaping.

Perfectly shaped solid components
Scientists calculate how defects on components like sheet can be avoided
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The simulation shows the results of cold forging. An opti-
mized tool geometry (bottom) keeps pore density low. 
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SUNRISE Fluid Power Inc.
No. 7, Road 12, Industrial Zone  I Taichung City 407, Taiwan

Tel: 886-4-2359-1190  I Fax: 886-4-2359-3409
sales@sunriseiw.com.tw  I www.sunriseiw.com.tw

SUNRISE – hydraulic ironworkers

• Multi-functions: all in one machine 
• Excellent quality: efficient and accurate 
• Economical investment: low initial 

cost and low maintenance cost

Come visit us at

hall 12, B31

Welding, cladding, cutting & more

Hall 12, Stand H25 | www.lzh.de

Laser technology for metal processing is our business: Cutting,
drilling, welding, soldering, surface treatment, cladding, rapid
prototyping, hybrid technologies…. Want to go beyond sheet
metals? We also do micro and nano processing, CFRP cutting
and more!

Wir sind Ihr Partner für Metallbearbeitung mit dem Laser:
Schneiden, Bohren, Schweißen, Löten, Oberflächenbearbeitung,
Beschichten, Rapid Prototyping, Hybridtechnologien….
Brauchen Sie mehr als Blechbearbeitung? Bei uns finden Sie auch
Mikro und Nanobearbeitung, die Bearbeitung von CFK
Werkstoffen und mehr!

Durch die neue Technik entfällt auch die Nachbearbeitung. 

Höhere Effizienz
durch Laser-MSG
Das LZH entwickelt einen Hy-
bridschweißprozess für großvolu-
mige Dickblechkonstruktionen,
der die Vorteile des Laser- und des
Metallschutzgasschweißens (MSG)
kombiniert, um einen höheren
Wirkungsgrad zu erzielen.

Zusammen mit sieben Partnern
entwickelt das LZH einen Hybrid-
schweißprozess für großvolumige
Dickblechkonstruktionen, der die
Vorteile des Laser- und des Metall-
schutzgasschweißens (MSG) kom-
biniert, um einen höheren Wir-
kungsgrad zu erzielen. Insbeson-
dere für den Schiff-, Rohr- und
Turmbau in Deutschland eröffnet
dieser Prozess neue Perspektiven
beim Schweißen von Blechen mit
einer Dicke von über 20 mm.

Bei diesem innovativen Verfahren
überbrückt das MSG-Schweißen
den Spalt zwischen den Blechen,
während das Laserschweißen die
Bleche in der Tiefe verbindet. Da-
bei pendeln sowohl der Laser-
strahl als auch der Lichtbogen
quer zur Naht. Auf diese Weise sol-
len Stahlwerkstoffe mit einer Dicke
von über 20 mm und Aluminium-
werkstoffe mit einer Dicke bis zu
15 mm in einer Schweißoperation
verbunden werden.

Fortsetzung von Seite 1 

Zudem verbleibt ein Teil des zu entfer-
nenden Materials an der Unterseite des
Blechs, Experten sprechen vom Schnitt-
grat – das Blech muss aufwändig nach-
bearbeitet werden. Eine andere Mög-
lichkeit sind Laser als Schneidwerkzeu-
ge: Sie brauchen jedoch viel Energie, die
Bearbeitung ist zeitaufwändig und teu-
er.

Eine Alternative, um Ausschnitte in Ka-
rosserieteile aus pressgehärtetem Stahl
zu bekommen, haben Forscher des
Fraunhofer-Instituts für Werkzeugma-
schinen und Umformtechnik IWU in
Chemnitz geschaffen – mit verschiede-
nen Partnern, unter anderem Volkswa-

gen. „Basis ist die elektromagnetische
Pulstechnologie EMPT, die bisher vor al-
lem dazu dient, Aluminiumrohre aufzu-
weiten oder zu verengen“, sagt Dr. Ve rena
Kräusel, Abteilungsleiterin am IWU. „Wir
haben die Methode so verändert, dass wir
damit auch harte Stähle schneiden kön-
nen. Während der Laser etwa 1,4 Se-
kunden braucht, um ein Loch zu schnei-
den, sind es beim EMPT nur etwa 200
Millisekunden – wir sind bis zu sieben-
mal schneller.“ Ein weiterer Vorteil: Es ent-
steht kein Schnittgrat – die Nachbear-
beitung entfällt. Auch Stempelwerkzeu-
ge sind überflüssig, es fallen keine Er-
satzkosten durch Verschleiß an.

Die Pulsgeneratoren bestehen aus einer
Spule, einer Kondensatorbatterie sowie

einer Ladeeinrichtung und Hochstrom-
schaltern. Schließt sich der Schalter,
entladen sich die Kondensatoren inner-
halb von Mikrosekunden über diese
Spule, so dass ein hoher gepulster
Strom fließt. Die Spule wandelt die in
den Kondensatoren gespeicherte Ener-
gie in magnetische Energie um. Um mit
dem Verfahren auch Stahl schneiden zu
können, mussten die Forscher die Spu-
le so verändern, dass das entstehende
elektromagnetische Feld stark genug
ist: Der Druck, mit dem das Feld auf den
Stahl trifft, muss so hoch sein, dass das
Material aus dem Blech herausge-
schleudert wird. „Es wirken etwa 3500
bar auf den Stahl ein. Das entspricht dem
Gewicht von drei Kleinwagen auf einem
Fingernagel“, erläutert Kräusel.
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Buchtipp

„Soll ich ...
... während der Messe aktive Pres-
searbeit betreiben?“

Der Experte antwortet:

„Pressearbeit ist ein wirksames
Instrument, um auf eigene Themen
und  Entwicklungen aufmerksam
zu machen. Gerade Messen stel-
len aufgrund des hohen Medien-
interesses optimale Vorausset-
zungen für effektive Pressearbeit
dar und können idealer Startpunkt
für eine intensivierte Medienarbeit
sein. 

Einige wichtige Punkte: Überprü-
fen Sie im Vorfeld Ihren Presse-
verteiler auf Aktualität und Voll-
ständigkeit. Eine Ergänzung kann
die Liste der Medienvertreter sein,
die Sie vom Messeveranstalter be-
kommen können. Vier Wochen vor
der Veranstaltung freuen sich Fach-
Journalisten dann über eine per-
sönliche Einladung. Um den Me-
dienvertretern kompakt das nöti-
ge Know-how mitzuliefern, ist
eine Messe-Pressemappe von Vor-
teil. Wichtig: Haben Sie verschie-
dene Ansprechpartner, vom Chef
bis zum Techniker vor Ort. Kana-
lisieren, lenken und leiten Sie,
aber: Journalisten sind kritisch
und gehen auf Distanz, wenn sie
merken, dass der Schein trügt.
Deshalb bitte immer die Wahrheit
sagen, offen und transparent und
mit Superlativen sowie einer über-
bordend werblichen Sprache vor-
sichtig sein. Gerade bei Produkt-
pressemitteilungen fällt es schnell
auf, wenn ein Produkt – mal wie-
der – den „Markt revolutioniert
und für eine nachhaltig fokussier-
te und zukunftsorientierte Ziel-
gruppendefinition steht.“

Nach der Messe geht es um Be-
arbeitung der Kontakte, Medien-
beobachtung und die Etablierung
einer stetigen Pressearbeit. Diese
dient nicht nur der Erfolgskon-
trolle, sondern deckt auch mögli-
che „Fehler“ auf – und bis zur
nächsten Messe ist dann genügend
Zeit, kleine Makel zu beseitigen.“

Raik Packeiser, Geschäftsführer in-
signis Agentur für Kommunikation
GmbH, raik.packeiser@insignis.de

Messen werden nach wie vor zu wenig
dafür genutzt, wofür sie eigentlich exis-
tieren: um neue Kunden und Aufträge zu
gewinnen. Ursachen hierfür sind häufig
ungenügende Vorbereitung und zu we-
nig geschultes Personal. 

Dirk Kreuter, Trainer mit den Schwer-
punkten Neukundengewinnung und
Messetraining, macht in seinem Buch
klar: Nur eine gut und zielgerichtet vor-
bereitete Messe mit einer konkreten Stra-
tegie bietet Aussicht auf Erfolg und da-
mit auf Return on Investment. Er zeigt,
wie Sie realistische Messeziele festlegen,
die Messe organisieren und planen,
dort professionell mit potenziellen Kun-
den kommunizieren, auch kritische Si-

tuationen auf dem Messestand gekonnt
bewältigen und mit der Nacharbeit für
nachhaltige Resultate sorgen. Ein echter
Praxisratgeber mit nützlichen Checklis-
ten!

Themen sind unter anderem: Dabei
sein ist nicht alles – Erst zielen, dann
schießen: Messeziele – Voraus gedacht:
Planung einer Messe – So kommen Sie
in den Besuchsplan Ihres Kunden – Kri-
tische Situationen auf dem Messestand
oder Messenacharbeit: nach der Pflicht
kommt die Kür. 

Der Autor Dirk Kreuter ist Verkaufstrai-
ner mit den Schwerpunkten Messetrai-
ning und Neukundengewinnung. Er ist

Autor, Co-Autor und Mitherausgeber
von mehr als einem Dutzend Fachbü-
chern, von DVDs, E-Books, Newslettern
und Hörbüchern. 

Dirk Kreuter: Erfolgreich akquirieren auf
Messen, Wiesbaden: Gabler Verlag, 3.,
überarb. Auflage 2010, EUR 29,95. 

Messeauftritte gehören noch immer
zu den effektivsten Marketing-

maßnahmen überhaupt, denn nirgend-
wo treffen Kunden, Wettbewerber und
Anbieter in so konzentrierter Form auf-
einander wie auf Messen. Messebesu-
cher sind in der komfortablen Lage,
Anbieter direkt miteinander zu verglei-
chen, hierbei spielt der Auftritt des Aus-
stellers eine entscheidende Rolle. 

Wahrgenommen werden Messeauftrit-
te auch als Spiegelbild des Unterneh-
mens, in welchem zum Beispiel die Fir-
menphilosophie, der Qualitätsanspruch,
die Wertigkeit der Produkte und die Ser-
vice- und Dienstleitungsbereitschaft,
sowie die Innovationskraft und die Kre-
ativität wiedergegeben werden. Gerade
bei potenziellen Neukunden ist ein
dem                                                                                       entsprechender Auftritt bedeu-
tungsvoll.

Billig schon fast en vogue?

In Zeiten knapper Budgets scheinen
bei vielen Unternehmen diese Gesetze
außer Kraft gesetzt. Immer öfter ist zu
beobachten, dass Marketingabteilun-
gen faktisch entmachtet werden und
Controllingabteilungen den Messeauftritt
unter den Gesichtspunkten der Zahlen-
werke festmachen. Aufträge werden
dann natürlich an jene vergeben, die am
billigsten sind. Billig ist fast schon en vo-
gue, in einer Welt der Schnäppchen und
des hoffähig gewordenen „Geizes“.

Selbstverständlich gibt es auch Messen,
welche in der Fachwelt als „Zweit- und
Drittmessen“ bezeichnet werden –
dass dort die Maßstäbe andere sind als
bei sogenannten Leitmessen, ist nicht
von der Hand zu weisen. Bedenklich ist
aber, wenn Unternehmen mit sehr
speziellen und qualitativ hochwertigen
Produkten sowie hoher Service- und
Dienstleistungsbereitschaft der Preis-
gestaltung absoluten Vorrang beim
Messeauftritt einräumen. 

Langfristig werden nur die Aussteller er-
folgreich sein, die ihre zahlenbestimm-
ten Entscheidungen mit der Motivation

„billig“ durch fundiertes Marketing-
fachwissen und eine nachhaltige, dau-
erhafte Gesamtmarketingstrategie zu
ersetzen wissen. 

Für den Messeauftritt kann das nur be-
deuten, Begegnungen zwischen Mes-
sebesucher und Aussteller so zu gestal-
ten, dass dem Messebesucher ein po-
sitives Erlebnis in Erinnerung bleibt.
Beste Voraussetzungen für eine Kun-
denanbahnung. Für individuelle Messe-
designer bedeutet dies aber auch, Aus-
steller von den Mehrwerten und ver-
gleichsweise besseren Nutzen und Qua-
lität des Messekonzepts zu überzeugen. 

Hoher Einsatz zahlt sich aus
Bei der Ausstattung des Messestands sollte nicht gegeizt werden

Im Scheinwerferlicht: Der Messestand ist ein Spiegelbild des Unternehmens.

Erfolgreiche Akquise

Richtig und wirkungsvoll akquirieren auf
Messen – so geht’s 
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Leckereien an der Leine
Nach dem Messebesuch lockt Hannovers Gastronomie

Nach einem informativen Messetag gut essen gehen – dazu gibt es
in Hannover unzählige Möglichkeiten. Das Angebot an Speisen

und Lokalitäten dürfte jeden Gaumen zufriedenstellen. Egal, ob feine deut-
sche Küche, mediterrane Köstlichkeiten oder asiatische Spezialitäten: So
vielfältig die Herkunft der Messebesucher, so bunt ist das kulinarische
Angebot der Messestadt. Überzeugen Sie sich selbst. Hier ist eine klei-
ne Auswahl an Lokalen.

Deutsche Küche

Brauhaus 
Ernst August €

Schmiedestraße 13 
30159 Hannover
Telefon: 0511 365950
www.brauhaus.net
Haltestelle: Kröpcke
Linie: Stadtbahn 8

Hotel Haase €

Am Thie 4, 30880 Laatzen
Telefon: 0511 820160
www.hotel-haase.de
Haltestelle: Laatzen/Neuer Schlag
Linie: Stadtbahn 2

Loccumer Hof €

Kurt-Schumacher-Straße 14/16
30159 Hannover
Telefon: 0511 1264-0
www.loccumerhof.de
Haltestelle: Hauptbahnhof
Linie: Stadtbahn 8

Gasthaus Meyer €€

Adenauerallee 3 
30175 Hannover
Telefon: 0511 856266-200
www.gasthaus-meyer.de
Haltestelle: Zoo
Linie: Stadtbahn 8 bis 
Aegidientorplatz, dann 11

Kronsberger Hof €€

Wasseler Straße 1
30539 Hannover
Telefon: 0511 953990
www.hotel-kronsberger-hof.de
Haltestelle: Kronsberg
Linie: Stadtbahn 8, ab Mittelfeld:
Bus 123 oder 124 bis 
Bemerode/Mitte, 
dann Stadtbahn 6

Vis à Vis €€

Karlsruher Str. 8a, 30880 Laatzen
Telefon: 0511 875730
www.mercure.com
Haltestelle: Bahnhof Laatzen/
Eichstraße
Linie: Stadtbahn 1, 2

Biesler €€€

Sophienstraße 6
30159 Hannover
Telefon: 0511 321033
Haltestelle: Kröpcke
Linie: Stadtbahn 8

Fisch

NORDSEE
Fischspezialitäten GmbH €

Karmarschstr. 24
30159 Hannover
Telefon: 0511 363890
www.nordsee.com
Haltestelle: Kröpcke
Linie: Stadtbahn 8

Österreichische Küche

Restaurant Vienna €€

Ballhofplatz 1, 30159 Hannover
Telefon: 0511 5344-194
www.restaurant-vienna.de
Haltestelle: Markthalle
Linie: Stadtbahn 8 bis Kröpcke,
dann 3, 7

Internationale Küche

ANDOR Hotel Plaza €

Fernroder Straße 9
30161 Hannover
Telefon: 0511 33880 
www.hotel-plaza-hannover.de
Haltestelle: Kröpcke 
Linie: Stadtbahn 8

Azurro €

Voßstraße 51, 30163 Hannover
Telefon: 0511 666322 
www.azurro.de
Haltestelle: Jakobi-/Voßstraße 
Linie: Stadtbahn 8 bis Hauptbahn -
hof, dann Bus 128

Bentleys €

Würzburger Straße 21
30880 Laatzen
Telefon: 0511 98360
www.copthorne-hannover.de
Haltestelle: Laatzen Centrum
Linie: Stadtbahn 1

Dorint Novotel €

Podbielskistraße 21
30163 Hannover
Telefon: 0511 39040
www.novotel.com
Haltestelle: Lister Platz
Linie: Stadtbahn 8 bis Kröpcke,
dann 3, 7, 9

Jack the Ripper’s €

Georgstraße 26, 30159 Hannover
Telefon: 0511 1695395
www.jacktherippers.de
Haltestelle: Kröpcke
Linie: Stadtbahn 8

Die Gondel €€

Georgstraße 36, 30159 Hannover
Telefon: 0511 30 18 67-10
www.restaurant-gondel.de

Haltestelle: Kröpcke
Linie: Stadtbahn 8

12 Apostel €€

Pelikanstr. 2/4
30177 Hannover
Telefon: 0511 2288640
www.12-apostel.eu
Haltestelle: Vier Grenzen
Linie: Stadtbahn 8 bis Hauptbahn -
hof, dann 3, 7, 9

Stilvolles Ambiente und internationale Köstlichkeiten: In der Messestadt lässt es sich vortreff-
lich schlemmen.

Hotel-Restaurant 
Haase

Öffnungszeiten:
Mi.- So. 11.30 - 14.00 Uhr

und jeden Abend ab 18.00 geöffnet!
Tel. 0511 82016-0

Fax 0511 82016-66
Am Thie 4, 30880 Laatzen-Grasdorf

www.hotel-haase.de
hotel-haase@hotel-haase.de

Linie 2, Haltestelle Neuer Schlag

Preisskala:

€ = bis 20 Euro
€€ = bis 30 Euro
€€€ = bis 40 Euro
€€€€ = bis 50 Euro
€€€€€ = mehr als 50 Euro

Bewertet wurden ausschließlich die Preise für
Hauptgerichte ohne Getränke. Menüs können
entsprechend teurer sein.
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Preisskala:
€ = bis 20 Euro
€€ = bis 30 Euro
€€€ = bis 40 Euro
€€€€ = bis 50 Euro
€€€€€ = mehr als 50 Euro
Bewertet wurden ausschließlich die Preise für
Hauptgerichte ohne Getränke. Menüs können
entsprechend teurer sein.

Internationale Küche

Georgenterrassen  €€

Ernst-August-Platz 4
30159 Hannover
Telefon: 0511 3683-0
www.georgen-terrassen.de
Haltestelle: Hauptbahnhof
Linie: Stadtbahn 8 

L’Adresse – Brasserie €€

Friedrichswall 11, 30159 Hannover
Telefon: 0511 3677101
Haltestelle: Aegidientorplatz
Linie: Stadtbahn 8

Landhaus Artischocke
Schlüter GmbH €€

Dorfstraße 30, 30966 Hemmingen
Telefon: 0511 94264630
www.artischocke.com
Haltestelle: 
Hemmingen/Dorfstraße
Linie: Stadtbahn 8 bis Peiner Stra-
ße, dann Bus 363 oder 366

Central-Hotel Kaiserhof  €€€

Ernst-August-Platz 4
30159 Hannover
Telefon: 0511 3683-119
www.centralhotel.de
Haltestelle: Hauptbahnhof
Linie: Stadtbahn 8 

Kastens Hotel Luisenhof €€€

Luisenstraße 1, 30159 Hannover
Telefon: 0511 30440
www.kastens-hotel-luisenhof.de
Haltestelle: Kröpcke
Linie: Stadtbahn 8

Restaurant Brunnenhof  €€€

Ernst-August-Platz 4
30159 Hannover
Telefon: 0511 3683-119
www.centralhotel.de
Haltestelle: Hauptbahnhof
Linie: Stadtbahn 8

Wiener Café  €€€

Ernst-August-Platz 4
30159 Hannover
Telefon: 0511 3683-120
www.centralhotel.de
Haltestelle: Hauptbahnhof
Linie: Stadtbahn 8

Italienische Küche

Ristorante bei Mario  €
Schloßstraße 6, 30159 Hannover
Telefon: 0511 328665
www.ristorantebeimario.de
Haltestelle: Markthalle/Landtag
Linie: Stadtbahn 8 bis Kröpcke,
dann 3, 7, 9

Da Lello  €€

Marienstraße 5
30171 Hannover
Telefon: 0511 320705 
www.dalello.de
Haltestelle: Aegidientorplatz
Linie: Stadtbahn 8 

Ristorante Rotonda €€

Kröpcke-Passage 15
30159 Hannover
Telefon: 0511 324104
www.ristorante-rotonda.de
Haltestelle: Kröpcke
Linie: Stadtbahn 8

Hindenburg-Klassik €€€

Gneisenaustraße 55
30175 Hannover
Telefon: 0511 858588
www.hindenburg-klassik.de
Haltestelle: Braunschweiger Platz
Linie: Stadtbahn 8 bis Aegidien-
torplatz, dann 4, 5, 6, 11

Französische Küche

Le Monde €

Friedrichswall 21
30159 Hannover

Telefon: 0511 8565171
Haltestelle: Aegidientorplatz
Linie: Stadtbahn 8

Au Camembert €€

Lärchenstraße 2
30161 Hannover
Telefon: 0511 344837
www.au-camembert.de
Haltestelle: Lärchenstraße
Linie: Stadtbahn 8 bis Aegidien-
torplatz, dann Bus 200

Mediterrane Küche

Aresto – Der Grieche €

Klostergang 2
30159 Hannover
Telefon: 0511 323759
www.aresto.de
Haltestelle: Markthalle/Landtag
Linie: Stadtbahn 8 bis Kröpcke,
dann 3, 7, 9

Metaxa €
Mannheimer Straße 1
30880 Laatzen 
Telefon: 0511 826509
Haltestelle: Laatzen/Neuer Schlag
Linie: Stadtbahn 2

Kytaro €€

Wülferoder Str. 8, 30539 Hannover
Telefon: 0511 525252
www.kytaro-der-grieche.de
Haltestelle: Kronsberg
Linie: Stadtbahn 6

Hannover hat neben seinen vielen gastronomischen Highlights auch zahlreiche kulturelle und
stadtarchitektonische Attraktionen zu bieten.

Das “da Lello” ist der Italiener am Aegi. 

Seit 26 Jahren bietet dieses köstliche, frische mediterrane Küche 
und ein wöchentlich wechselndes Mittagsmenü.

Marienstraße 5 · 30171 Hannover
Tel.: (0511) 3028627 · Fax: (0511) 3028650

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. 1200 bis 1500 Uhr 
und 1800 bis 2400 Uhr

Samstag durchgehend bis 2400 Uhr
Sonntag durchgehend bis 2300 Uhr

Herzlich willkommen!

Täglich wechselndes Menüangebot. Am Wochenende und auf Wunsch
auch 7-Gang-Degustations-Menüs für 49,50 Euro zzgl. einer Weinreise.
Top geeignet, um in kleinem Rahmen einen gelungenen Messetag zu been-
den, aber auch eine Alternative zur klassischen Standparty. Catering mög-
lich. Während der Messe montags geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Landhaus Artischocke Schlüter GmbH
Dorfstraße 30 . D-30966 Hemmingen
Tel.: +49 (0)511 94 26 46 30
E-Mail: info@artischocke.com · www.artischocke.com

Stilvolles Hotel und Restaurant mit gehobener Küche und exquisiter 
Weinauswahl am Stadtrand von Hannover, nur 3 km vom Messegelände entfernt.

HOTEL

KRÖPCKE-PASSAGE 15
30159 HANNOVER

TELEFON 0511 - 32 41 04
TELEFAX 0511 - 3 00 82 86
WWW.RISTORANTE-ROTONDA.DE
RISTORANTE-ROTONDA@GMX.DE

ANTONIO ORIGLIO
0171-26 888 33

Ein Stück Italien mitten in Hannover,
außergewöhnlich in Szene gesetzt
unter der Glaskuppel der Kröpcke-
Passage. Antonio Origlio leitet seit ei-
nigen Jahren das Ristorante Roton-
da mit viel Fachkenntnis und un-
verwechselbaren sizilianischen Emo-
tionen. Hier trifft man Feinschme-
cker und Genießer, Weinkenner und
Menschen, die in ihrem Alltag ein
Stück der entspannenden Atmo-

sphäre Italiens erleben wollen. Die
wechselnde Speisekarte bietet in ver-
schiedenen Menüzusammenstel-
lungen immer wieder neue Köst-
lichkeiten. Der Weinkenner Signore
Origlio hilft Ihnen gern bei dem Aus-
suchen von passendem Wein zum Es-
sen. Montag-Samstag von 10-23 Uhr
und Sonntag von 12-22 Uhr durch-
gehend geöffnet. Zur Messezeit
Sonntag von 12-23 Uhr geöffnet.

Ristorante Rotonda
An zei ge


